
 

 

 
 

  

 
 
  
 

Immaterialgüter und Medien im Binnenmarkt: 
Europäisierung des Rechts und ihre Grenzen 

7. Tagung GRUR Junge Wissenschaft 

Kolloquium zum Gewerblichen Rechtsschutz, Urheber- und Medienrecht 

am 24./25.06.2022 in Bonn 

Freitag, 24.06.2022 

 Veranstaltungsort: Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 
Forum Internationale Wissenschaft, Heussallee 18-24, 53113 Bonn 

Registrierung 

 

Begrüßung und Grußworte 

Dr. Anna K. Bernzen, LL.B. / Dr. Karina Grisse, LL.M. / Dr. Katharina Kaesling, LL.M. 

Patentanwalt Dipl.-Ing. Stephan Freischem, Generalsekretär der GRUR 

Dr. Daniel Kendziur, Partner bei Simmons & Simmons 

 

Kein Geoblocking von urheberrechtlich geschützten Inhalten in der EU – de facto 

Ursprungslandprinzip bei öffentlicher Wiedergabe aufgrund Art. 56 AEUV?  

Fabian Brandt, Goethe-Universität Frankfurt/Main 

 

Memes – eine zulässige Kulturtechnik des Social Web?  

Dr. Tabea Bauermeister, Universität Hamburg 

 

Erwiderung durch Critical Friend 

Jost Schmidt, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

 

Kaffeepause 

 

What Digital Content Consumers (Should) Want  

Dr. Simon Geiregat, Max-Planck-Institut für Innovation und Wettbewerb / FWO Research Foundation – 

Flanders / Ghent University / Universiteit Leiden 

 

Datenschutz- und Urheberrechtsverletzungen im Leistungsstörungsrecht digitaler Produkte  

Julia Möller-Klapperich, TU Bergakademie Freiberg / Evangelische Hochschule Dresden, Andreas 

Nanos, Karls-Universität Prag / Dresdner Institut für Datenschutz 

 

Gemeinsames Abendessen 

auf Einladung von Osborne Clarke 

Bahnhöfchen am Rhein, Rheinaustraße 116, 53225 Bonn 

ab 13:00 Uhr 

 

14:00 Uhr 

 

 

 

 

14:30 Uhr 

 

 

 

15:05 Uhr 

 

 

 

 

 

15:50 Uhr 

 

16:25 Uhr 

 

 

 

17:00 Uhr 

 

 

 

19:00 Uhr 



 

 

 
 

  

 
  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

  

Die Tagung wird unterstützt von Die Abendveranstaltung  
wird gesponsert von 

 

 Samstag, 25.06.2022 

Der Datenzugang im Data Act: Fortschritt oder Rückschritt? 

Dr. Sebastian Schwarmberger, Universität Wien 

 

Datenschutz als Persönlichkeitsschutz und die Umsetzung des Art. 85 Abs. 2 DSGVO am 

Beispiel des deutschen und italienischen Medienäußerungsrechts – In (Grundrechts)- 

Vielfalt vereint?  

Caroline Schmitt-Mücke, Hogan Lovells 

 

Ein Jahr vor dem Jubiläum der Biopatentrichtlinie: Ist eine Vereinheitlichung des Ordre 

Public-Vorbehalts in Europa gelungen? 

Mihail Dishev, Westfälische Wilhelms-Universität Münster / Dentons 

 

Kaffeepause 

 

Regulierung von Hate Speech in sozialen Netzwerken auf nationaler und europäischer 

Ebene  

Julia Mroz, Simmons & Simmons 

 

Desinformation in Messenger-Diensten und Hybrid-Medien – Sind NetzDG und MStV 

geeignete Blaupausen für die EU?  

Tahireh Setz, Universität Kassel / DYNAMO 

 

Fake News, Faktenchecker und UWG 

Dr. Alexander Wimmer, Universität Wien 

 

Erwiderung durch Critical Friends 

Niklas E. Kastor, Hanna Püschel, beide TU Dortmund / Ruhr-Universität Bochum 

 

Resümee und Verabschiedung 

Dr. Anna K. Bernzen, LL.B. / Dr. Karina Grisse, LL.M. / Dr. Katharina Kaesling, LL.M. 

 

Gemeinsames Mittagessen 

 

9:15 Uhr 

 

 

9:50 Uhr 

 

 

 

 

10:25 Uhr 

 

 

 

11:00 Uhr 

 

11:20 Uhr 

 

 

 

11:55 Uhr 

 

 

 

12:30 Uhr 

 

 

 

 

 

13:15 Uhr 

Anmeldung bis zum 06.06.2022 unter 

www.jura.uni-bonn.de/lehrstuhl-prof-dr-specht/7-grur-tagung-junge-wissenschaft 

Wissenschaftliche Leitung: 

Dr. Anna K. Bernzen, LL.B., Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Dr. Karina Grisse, LL.M., Universität zu Köln 

Dr. Katharina Kaesling, LL.M., Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Die Tagung richtet sich ausschließlich an Doktorand*innen, Habilitand*innen, Juniorprofessor*innen und Berufsanfänger*innen (bis zu vier Jahre 

Berufserfahrung) aus Anwaltschaft, Justiz, Verwaltung und Industrie. Studierende können als Gäste am Fachprogramm teilnehmen. Über diesen 

Personenkreis hinaus können Interessent*innen auf Anfrage ausnahmsweise im Rahmen der Kapazitäten für die Teilnahme am Fachprogramm zugelassen 

werden. 

 


